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Kündigung meiner Mitgliedschaft 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vor etwas mehr als drei Jahren im Juni 2022 bin ich hoffnungsfroh in die CDU eingetreten, 
nachdem ich mich schon seit vielen Jahren mit ihren Grundwerten stark identifiziert hatte. 
Den Ausschlag zum Parteieintritt hat letztlich der neue Bundesvorsitzende Friedrich Merz 
gegeben. Von ihm hatte ich mir neue Grundlinien der Politik erhofft, die die katastrophalen 
Entwicklungen in unserem Land in den vielen Jahren davor hätten ändern können. Große 
Erwartungen gab es noch zur Bundestagswahl 2025. Mit dem Beschluss des 
Koalitionsvertrags trat dann aber die Erkenntnis ein, dass nichts von den Erwartungen und 
Hoffnungen umgesetzt werden wird. 
 
Probleme in unserem Land gibt es viele, sehr viele. Eine detaillierte Darstellung würde 
mehrere Briefseiten füllen. Große Problembereiche sind die Frage einer effizienten, 
nachhaltigen und klimaneutralen Energieversorgung, die Konzentration des Sozialstaates auf 
die wirklich Bedürftigen, die rationale Steuerung von Migration, die Fokussierung auf 
Wirtschaftskompetenz, Kontrolle der Staatsverschuldung, eine nachhaltige Bildung, auch die 
verlässliche innere Sicherheit ohne Überwachung und Bevormundung, und eine 
Medienpolitik mit sachkompetentem und ausgeglichenem Journalismus. Seit Gründung der 
Bundesrepublik und der Realisierung einer freiheitlich-demokratischen Bürgergesellschaft in 
der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts hat die CDU enorme Leistungen erbracht.  
 
Allerdings ist seit Anfang der 2010er Jahre eine unsägliche Entwicklung der CDU hin zu einer 
Partei zu konstatieren, die der rot-grün-linken Ideologie nichts entgegenzusetzen vermag, ja 
die sie sogar tatkräftig befördert hat. Statt dass nun dieser Entwicklung nach der Wahl eine 
neue politische Richtung entgegengesetzt wurde, fährt das Schiff leider weiter mit Volldampf 
in die falsche Richtung, entweder bewusst oder aus Ignoranz der Besatzung und der 
Mannschaft.  
 
Statt einer vollkommen unfinanzierbaren und sachlich-objektiv undurchführbaren 
Energiewende auf der Basis von flatterhafter und überteuerter Wind- und Solarenergie hätte 
sich die Partei einer klaren rationalen Energieversorgung auf der Basis der Kernenergie 
zuwenden müssen. Statt einer gigantischen Neuverschuldung zuzustimmen, hätte die Partei 
enorme Einsparpotentiale in den öffentlichen Haushalten heben können (50 Mrd. Euro bei 



der Energiewende pro Jahr und 50 Mrd. Euro beim Bürgergeld pro Jahr). Statt Symbolpolitik 
mit Grenzkontrollen und symbolhaften Abschiebeflügen hätte die Partei eine wohlgeordnete 
Rückführung von Ausreisepflichtigen und eine rationale Migrationspolitik mit europäischen 
Partnern koordinieren können. Statt über Ausweitung von Lebensarbeitszeiten hart 
arbeitender Bürger zu diskutieren, hätte die Partei die Aktivierung von Reserven aus dem 
Bereich von Zuwendungsempfängern managen sollen. Statt einer „schwarzen Null“ durch 
Rückfahren von Investitionen in die Infrastruktur durchzupeitschen, hätte sich die Partei 
besser einer grundlegenden Reform des Sozialstaats verschreiben können. Statt 
aktivistischen und populistischen Ideologen in den öffentlich-rechtlichen Medien das Wort 
zu reden, hätte die Partei die Grundlagen und Rahmenbedingungen für eine qualitativ 
hochwertige Versorgung mit objektiven Nachrichten organisieren können.  
 
All das ist nicht im Ansatz erkennbar, weder durch explizit formulierte Vorhaben in einem 
Koalitionsvertrag noch durch das Handeln politisch Verantwortlicher oder von 
Mandatsträgern, weder konkret noch perspektivisch. Das Gegenteil ist der Fall.  
 
Diese Entwicklung kann ich als Parteimitglied nicht weiter mittragen.  
 
In meiner (kurzen) Zeit in der CDU habe ich viele Parteimitglieder an der Basis kennenlernen 
dürfen, bei denen Fachkompetenz und Sachverstand gepaart sind mit einem klaren 
Bekenntnis zu unserem bürgerlich-freiheitlich-demokratischen Verfassungsstaat. Leider 
musste ich aber auch feststellen, dass dieser Sachverstand – bewusst oder unbewusst – von 
Entscheidern in der Partei nicht genutzt wird und häufig brachliegen gelassen wird.  
 
Mit großer Sorge beobachte ich aber, dass unsere freiheitliche Bürgergesellschaft durch die 
grünlinke totalitäre Ideologie, die in meinen Augen in der CDU nicht vollständig verstanden 
und durchschaut worden ist, massiv bedroht ist. Ich kann nur hoffen, dass unser bürgerliches 
Selbstbewusstsein dafür sorgen wird, dass unsere freiheitlich-demokratische Grundordnung 
bewahrt werden kann. Sie wird nicht durch rechts bedroht, sondern durch rot-grün-linken 
Totalitarismus, der Klima, Migration und Gleichstellung nur als Mittel zum Zweck der 
Machtpolitik nutzt. Das zu begreifen wird die große Aufgabe der CDU in den kommenden 
Monaten und Jahren bleiben.   
 
Ich bitte, mir die Beendigung meiner Mitgliedschaft und den Zeitpunkt in einem kurzen 
Schreiben zu bestätigen. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
(Unterschrift entfernt) 
 
Prof. Dr. Michael Thorwart 
 
 
 


